
Bundeskanzlerin Merkel in Erlangen

lnnenninister laochin Hethonh,Bundeskonzlerin Angela Merkel, l\4dB Stefon Mülletünd Obebüryetneistet Sieqfried Bolleis.Fato: Kun Fu.hs

Über 6000 Erianger!nnen Lln.l Eile,r
eer hätten s;ch euf dem Raii.rsplal:
,/crsar'1.1el;, uin den I4leh li<a mtrfa u i
iiir, ron il,rndes;ra ziefin Angel.
-i:'L.r ir i.:i:ngen zu v-.rfolger:.

Gemeinsarn mit I\,4inisterpräsident
Horst Seehofer war sie auf Wahl'
kampftour durch Bayern.

Merkel gab in ihrer Rede einen Re

chenschaft sbericht der abgelauf enen
Legisiaturperiode. Es traf sich gut,
dass gerade an di€sern Tag bekannt
gegeben wurde, dass die Arbeits
osenzah en einen historischen

Tiefstand erreicht häben. Merkel
führte aus, dass eine erfolgreiche
Wirtschaftspolitik wichtig für a lle
Bargerinnen und Bürger ist. Aufgabe
der Politik ist es, die Rahmenbe
dingungen zu schaffen, die es den

Bürgerinnen und Bürgern ermöglicht,
ihr Leben durch eigenes Einkommen
selbst zu bestimmen.

Stolz zeigt sich Merkel aber die
Erfolge in der Gleichste Iungs und
Farnilienpolitik. Gerade in den Berei-
chen Bildung und Kinderbetreuung
kann die Bundesregierung auf eine
positive Bilanz verweisen.

Mehrfach formulierte die Bundes-
kanzlerin, dass es Aufgabe der Po itik
ist, Entscheidungsfreiheit zu schaf'
fen. Es ist nicht Aufgabe der Politik,
sondern der Tarifpartei€n, Mindest-
löhne festzusetzen. Abschließend rief
]\,4erkel die Zuhörerinnen und Zuhörer
a uf, von ihrer Entscheidungsfreiheit
bei der Landtägs-und der Bun
destagswah gebrauch zu machen.
Daran, däss sie die Kandidaten und

Listen von CDU und CSU empfieh t,
lässt sie keinen zweifel.

iinrir5 Ä.r,i.l
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Starke Zukunft für Franken und Bayern
Joachim Herrmann vertritt seinen Stimmkreis

. Bayern hatdie geringste Pro'Kopf-
Verschuldung aller Länder. Bayerns schüler sind die besten
bundesweit.

- Die Kriminalität ist in Bayern am
niedrigsten,die AuJklärungsquote
dur€h die Polizeiam größten,Hier
lebt man sicherer als anderswo.

All das ist konkrete Lebensqualität.
Es bedeutet bessere Zu ku nftscha ncen
Iür die Menschen als in irgendeinem
anderen deutschen Bundesland.

Dafür hat eine kluge und zukunfts-
weisende Politik der CSu seit vielen
lahren immer wieder die Weichen
richtig gestellt. Dieser Erfolgskurs
muss fortgesetzt werden.

Die Herauslorderungen sind groß
und der Wettbewerb mit anderen
Regionen Deutschlands und Europas
ist hart-

Dazu braucht Bayern politisch auch
weiterhin klare Verhältnisse und eine
stabile Mehrheit im Landtag. Nur so
kann Ministerpräsident Horst Seeho-
fer Bayern weiter voranbringen. Wir
wollen weiter investieren:

Da ist Erlangen nach München
der zweitwichtigste Standort in
Bayern. ln das Erlanger Uniklini-
kum sind in den letzten lähren
mehrere hu ndert Millionen Euro
investiert worden. Für moderne
Forschung werden ietzt ein neu
es Max-Planck-lnstitut und ein
Helmholtz-lnstitut gebaut.

. ln den Ausbau derVerkehrswege,
z. B. S-Bahn Nürnberg - Fürth -
Erlangen _ Forchheim-

Es gibt viele politische Kräfte, die
neidisch sind äuf Bayerns Spitzen'
stellung. Nur die CStl tritt klar und
konsequent für Bayerns lnteressen
ein auch und gerade in Berlin und
Brüssel.

Bitte sorgen Sie mit lhrer Stimme
am 15. September dafür, dass für lhre
zukunftschancen auch künft ig richtig
gearbeitet wird.

Schenken Sie deshalb mir bei der
Wahl zum Bayerischen Landtag wie-
der lhr Vertrauen.

thtJodchim Hetrmonn

ERSTSTIMME: CSU
ZWEITSTIMME: CSU

Die Landtagswahlen am Sonntag,15.
September entscheiden darüber, ob
Eayern seinen crfolgreichen weg der
letzten jahre fortsetzen kann oder
der breite Woh,stand der Menschen
in Bayern leichtfertig auts Spiel ge_

Dies ist auch für das Schicksal Fran-
kens und unserer Erlanger Region von
größter Bedeutung:

. Bayern hat die besten Arbeits
platzchancen, auch für Frauen.

. Bayern hat die niedrigste Arbeits-
losenquote a ller Bundesländer
und auch die geringste Armut in
ganz Deutschland.

ln gute Betreuungsangebote für
Kinder. Erlangen hat beispielswei
se das größte Angebot an (inder
krippen im Vergleich aller großen
Städte in Bayern-
ln beste Bildung Iür alle - in
Grundschulen, Haupt' und Mittel-
schulen, Realschulen, Gymnasien,
Fachoberschulen und Berufsschu_
len.
ln den Ausbau der Hochschulen
und Forschungseinrichtungen.

ffi.e§:rye4
Dr. Max Hubmann im Bezirkstag
Bezirkskrankenhäuser sind sein Schwerpunkt

Als Bezirksrat und Mediziner be_
schäItige ich mich int€nsiv mit
der Zukunlt unserer Bezirkskran_
k€nhä user, deren stru ktu rierte
Sanierung wir in den vergängenen
lahren begonnen haben.

Neben der finanziellen Konsolidie
rung stehen wir vor großen Aufga
ben im Bereich der Sanierung der
Klinik am Europakänal in Erlangen,
bei der Umstrukturierung der Klinik

in Engelthal zu einer psychosoma-
tischen Spitzenklinik, sowie beim
Ausbau der Kinder- und lugend-
psych iatrie und der Errichtung
des Zentrums für Altersmedizin in
Ansbach.

Diese Arbeit möchte ich gerne
fortführen und bitte Sie daher bei
der Bezirkstagswahl äm 15. Sep
tember um lhr Vertrauen und lhre
Stimme- lht Dt. Mdx H ubnonn



Das Hochamt der Demokratie
Stefan Müller MdB über die Bedeutung der Wahlen am 15. & Zl. Septembel

Bundesrepublik Deutschland. Unser
, Hocha mt'steht unmittelba r bevor: Die
Landtags und Bezirkstagswahlen am
15. September und die Bundestägswahl
eine Woche später, am 22. September
sollten für jeden Demokraten schon
aus prinzipiellen Erwägungen ä bsolute
Pflichttermine sein!

Aber prinzipielle Erwägungen alleine
reichen natürlich nicht aus.Es geht bei
diesen Wahlen vor allem um die Fest-
legung,welche Politik in den nächsten
Jahren für unser Land gemachtwerden
soll. Das ist der Kern derWahlentschei
dungen am 15. Und 22- September

SIE HABEN DIEWAHT!

Die Alternativen sind sehr deutlich -
entgegen aller medialer Behauptungen,
die Parteien seien inzwischen program_
matisch äustauschbar.

CSU und CDu stehen für eine Bürger-
gese,lschaft, in der die Menschen ei-
genveräntlvortlich und ohne staatliche
Bevormundirng leben und ihre Zukunft
gestalten können, lm Mittelpunkt ste-
hen dabeifüruns die Familien. Sie sind
die starke Basis unserer Gesellschaft.
Andere Parteien wollen immerweniger
Famili€ ünd immer mehr Staat- Wir
dägegen wollen das Ehegattenspliüing
erhalten und um ein Familiensplitting
ergänzen. Wir haben das Betreuungs-
geld eingeführt, das erst Wahlfreiheit
derFamilien bei der Organ isation ihrer
Kinderbetreuung ermöglicht.

Wir stehen dafür, dass eine wettbe-
werbsfäh ige Wirtschaft den Menschen
Arbeit und Wohlstand ermöglicht.
Heute sind auch da nk unserer Politik so
viele Menschen in Lohn und Brot, wie
nie zuvor in Deutschland:42 Millionen
arbeiten. Die lugendarbeitslosigkeitin
Deutschland ist die niedrigste in Euro-
pa. Diese Politik werden wir{ortsetzen.
Leistung muss sich auch weiterhin
lohnen! Auch deshälb werben wk für
einen tariflichen Mindestlohn, statt
staatlicher Eingriffe in die historisch
erfolgreiche TariJautonomie.

Wir stehen aus christlicher Verantwor-
tungaberauch füreine Gesellschaft,die
diejenigen,die nicht,oder nicht mehr,so
leistungsfähig sind, nicht alleine lässt.

Wirstehen füreine solide Finanzpolitik.
Die öffentliche Hand soll - und wird
' ohne Schulden auskommen- Bereits

2014 wird ein strukturell ausgegliche-
ner Bundeshaushalt vorgelegt werden
können. Dies erreichen wir ohne Steu-
ererhöhungen, wie sie andere für den
Fa ll ih rer Regieru ngsüberna hme bereits
angekündigt haben.Der bayerische Weg
ausgeglichener Haushalte und einer
konsequenten Politik der Schulden-
rückführung ist vorbild haft - inzwischen
europaweit!

Wir stehen für eine Forschungspoli-
tik, die kluge Köpfe, gute ldeen und
technischen Fortschritt fördert. An den
Hochschulen, an außeruniversitären
Forschungseinrichtungen, aber künft ig
auch auf dem Weg einer steuerlichen
Forschungsförderung für Unternehmen.
Denn aus lnnovationen müssen auch
Produkte werden. Dies ist besonders
wichtig für Erlangen und die Region.
Wir stehen für eine professionelle
lJmsetzung der Energiewende, die die
lnteressen der Menschen beachtet und
dem Ziel verpflichtet ist eine sichere,
bezahlbare und umweltlreundliche
Energieversorgung für Bürger und Wirt'
schaft sicherzustellen. Deshalb habe
ich mich gemeinsam mit lnnenminister
Joachim Henmann und 0beöü€ermeis'
ter Balleis für die kürzlich besiegelte
Errichtung des Helmholtz-lnstituts "Hl
ERN" eingesetzt dessen Schwerpunkt
auf der Erforschung von Technologien
zur Energiespeicherung liegen wkd.

Demselben Prinzip ist unsere Infrastruk
turpolitik verpflichtet: Wir wollen die
Bundestraßen und Autobahnen mit ei
nem 25-Milliarden-Eurolnvestitionspro-
grämm im Sinne der Menschen sanieren
und ausbauen - Lärmschutz inklusive!
Dass dabei die wichtigen Projekte in
der Region an A3 und AZ,an der 82,der
8470 und der 8505 berücksichtigt wer-
den ist mir persönlich besonders wichtig.

wAHLEI'I GEHEII!

Diese Punkte und viele weitere, die im
gemeinsamen Wahlprogramm von CDU
und CSIJ, sowie dem Bayernplan der CSU

niedergelegt sind, machen deutlich,wo-
rum es beim,Hochamt der Demokratie'
geht Um Politik in lhrem Auftrag und
lhrem lnteresse.

Deshalb bitte ich Sie bei der Bundes-
tagswahl am 22.september um lhre
Erststimme fiir mich persönlich und um
Ihre Zweitstimme für die CSU und die
Fortsetzu ng unserer Politik.

lhr Stefon Müller

3

,,Democracy's ceremonial, its feast, its
great Iunction is the election." Als der
schriftsteller H.G. Wells diesen satz
1927 in €inem Vortrag än der Pariser
Sorbonne ausspra.h, hat er sirh sehr
wahrscheinlich nicht vorstellen kön-
nen, däss nicht ganz ein lahrhundert
später die Wahlbeteiligung in den
meisten Demokratien ein Anläss zur
Sorge sein würde.

Tatsächlich machen auch hierdlande
von Wahltermin zu Wahltermin immer
weniger Menschen von ihrem Wahl
recht Gebrau€h. Dabei ist däs Recht eine
Auswahl zu treffen, wer nach welchen
Vorstellungen Politik fiir ein Land und
seine Bürgerinnen und Bürger machen
soll,vielen Menschen in (zu)vielen Län-
dern auch heute noch nicht vergdnnt.
ln vielen anderen Ländern haben sich
unsere vorfahren die heute so selbst-
verständlichen demokratischen Rechte
über lange Zeit mühsam erkämpfen
müssen. Auch die Wurzeln der demo_
kratischen Geschichte Deutschlands
reichen gerade einmal bis in die erste
Hälfte des 19.lahrhunderts zurück.

Wells'Satz ist gleichwohl heute so
gültig wie er nur sein kann: Die Wahl
und das Recht zu wählen sind auch
heute unverändert das ,Hochamt der
Demokratie'l

Die erste stabile Demokratie auI deut-
§chem Boden ist unser Staat: Die



CSU-Bezirkstagskandidatin im Stimmkreis Erlangen-Höchstadt
Zweitstimme für Dr. Ute Salzner

Als Medizinerin und Mutter zweier
(inder hat Dr. tlte Salzner sich schon
bisher im Stadtrat und im Kreistag
besonders mit sozialen Fragen be-
schäftigt.

Etwa beim Ausbau der Kindertages-
betreuung in Höchstadt oder allen
Themen rund um das Kreiskranken-
haus St. Anna. Als Bezirksrätin will
sie gemeinsam mil Dr Max Hub'

Zweitstimme für Walter Nussel
CSU-Landtagskandidat im Stimmkreis Erlangen-Höchstadt

Eine der wichtigsten Aufgaben der
Landespolitik in der kommenden
wahlperiode wird es in seinen Augen
sein, die Auswirkungen des demo-
graphischen Wandels in den Griff zu
bekommen.

Als Familienvater und gelernter Forst
wirt tritt er für eine Politik ein,die dem
alten Motto,,Stadt und Land, Hand
in Hand" wieder Geltung verschafft.

mann mithelfen,die Bezirkskliniken
weiter zu stabilisieren- Besonders
wichtig ist ihr, dass die Generatio-
nengerechtigkeit zur Richts€hnur
derbezirkspotitischen Entscheidun-
gen gemacht wird-

Bitte wählen Sie bei der Bezirks-
tägswehl am 15. September mit
lhrer zweitstimme Dr. Ute Salznet
Liste 1, Platz 105.

-

Deshalb setzt er sich für den weiteren
Ausbau der lnfrastruktur ein- Straßen
oder Schienenverbindungen sind dä-
bei ebenso wichtig wie Schulen und
Betreuungseinrichtungen oder der
konsequente bayernweite Ausbau
schneller lnternetverbindungen.

Bitt€wählen Sie bei der Landtagswahl
am 15. September mit lhrer zweitstim_
meWalter Nusrel, tiste a,Platzaal.

ist Chefsache
Burnout
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0berbürgermeister feiert Gebu rtstag
Viele Gratulanten bei Dr. Siegfried Balleis zu Gast

Balleis

Csu-keisvo.sitzende Alexondru Wundetlich und Fßktionswsitzendet DL Peter Ruthe überyeben OL Siegfried Bdlleis ein symbolßches Geschenk

Am Tag seines 50. Geburtstägs hat
oberbürgermeister Dr. Sieg{ri€d Balleis
in den Kosbacher Stadl eingeladcn. Die
Gästeliste war lang. oie Landespolitik
wurde von [andtägspräsidentin Bar
bära Stamm angelührt. lnnenminister
Joachim Herrmann und der ehemalige
Ministerpräsident Günter Beckstein
wurden von zahheichen Landtagsabge-
ordneten der Region begleitet.

Die Bundespolitik wurde von Staats-
sekretär Christian Schmidt und dem
parlamentarischen Geschäft sflihrer der
CSIJ'Ländesgruppe im Bundestag,Ste{an

^,4üller 

vertreten. Natürlich liegt bei einem
Oberbürgermeister der Schwerpunkt bei
der Kommunalpolitik Nümbergs OB Dr.

Ulrich Maly und Altoberbürgermeister Dr.

Detmar Hahlwegfiihrten eine lange Liste
von ehrenamdichen und berufsmäßigen
Stadträten an. Vertreter der Wirtschaft
und der Gewerkchaften waren ebenso
vertreten, wie der UniversitäL

Bürgermeisterin Birgitt Aßmus hielt die
Laudatio. die hier in Auszügen zitiert
wird:,Dir ist eben keine Anstrengung zu
groß, wenn es gilt die selbst gesteckten
Herausforderungen zu verfolgen und äm
Ende auch zu ereichen - vor allem bei
Deinen politischen zielen.

Eine Rückschäu auf inzwischen siebzehn
erfolgreiche Amtsjähre würde viele, viele
Seiten iüllen und den Rahmen dieser
cratulation sprengen.lch will daher nur
einige Schlagworte nennen,die für Dein
erfolgreiches Wrken sprechen. Die städti
s.hen FinanTen und die lokaleWirtschaft
ziehen sich als Deine Heft ensangelegen-
heiten wie ein roter Faden durch Deine

bisherigen Amtszeiten. Auch wenn es
sich um unbeliebte Themen handelt, so
hast Du Dich vor Schuldenabbau, Konso-
lidierung und Sparmaßen nie gedrückt.
Zu erwähnen sind femer Deine lnitiati
ven, Erlangen zur familienfreundlichen
Stadt zu entwickeln und dafür zu sorgen,

und Gesundheit zu entlvickeln. Diese
Maxime hast Du konsequent verfolgt
und niemals aus den Augen verloren
- Meilensteine waren hier sicher die
Siemens Med Fabrikunddie Gründung
des IZMP jetzt Medical Valley Center,
Ganz besonders stolz sind wir auf

dass lebenslanges Lernen gefordert
und gefördert wird. Die konsequenten
Maßnahmen zur Fdrderung des lebens-
langen Lemens haben dazu geftihrt,dass
wirauf dem besten Wege, sind eine der
ersten bayerischen Bildungsregionen
zu werden. RechEeitig und konsequent
habenwirunsum denAusbau derKinder-
tagesstätten und Horte gekümmert, so
dass wir uns vor dem 1- August, dem Tag
der lnkraftsetzung des Rechtsanspruchs
auf einen Krippenplatz, nicht fürchten
mussten.

Nach Deiner ersten Wahl zum Ober-
bürgermeister im jahr 1996 hast Du
die Maxime ausgegeben, Erlangen
zur Bundeshauptstadt für Medizin

die Auszeichnung des Medical Valley
als Spitzencluster für Medizintechnik
durch das Bundesministerium für Bil
dung und Forschung im lahr2010.

Lieber Siggy, als begeisterter Sportler
sprühst Du Kraft, Ela n, Ehrgeiz und Aus-
dauer aus. Du legst eine erstaunli€he
Kondition und Gesundheit an den Tag,
was Du ja selbst durch ausgiebigen
Sport und stetigesTraining mit fördeßt.
All diese Eigenschaften kommen Dir
auch als Oberbürgermeister und Poli-
tiker sehr zugute. Deine mitreißende
und engagierte Art begeistert viele
Menschen und hilft ungemein, den
Weg bis zum Ziel nie aus den Augen

Der Gebustdqsenpfono war mit vielen unterholtsdmen Einldqen sespickt



CSU-Familienfest auf der Jugendfarm
Aktionen für Kinder - politische Gespräche für die Eltern

Am Sä mstäg, 17. August veranstaltete
die CSt Erlängen ein großes Familien-
Iest in derlugendfarm an der Spardor-
Ier Straße. AUI besondere Einladung
von lnnenminister loachim Herrmann
kam dic Sayerische Fämilienministerin
Christine Haderthauer zu diesem Fest
nach Erlangen.

Für die Kinder war beim Familienfest
der CSIJ eine Menge geboten: Vom
Kinderschminken über Ponyreiten und
eine Zirkuskiste bis hin zur Hüplburg
der lungen Union Mittelfranken gab
es viele Stationen, die den Nachmittag
nicht langweilig werden ließen. Einer
der Hdhepunkte war der Ballon_Weit_
flug-Wettbewerb, bei dem attraktive
Preise winkten. Die Preisvergabe wird
am 14. Septem ber,14.00 lJ hr im Rahmen
des lnfostandes neben der Brasserie
erfolgen.

Während die Kinderihren Spaß hatten,
konnten die Eltern mitden anwesenden
Politikerinnen und Potitikern direkt ins
Gespräch kommen. Neben Herrmann
und Haderthauer waren auch CSIJ-
Kreisvorsitzende Alexandra Wunderlich.
der Erlanger Bundestagsabgeordnete

ü,I
lnnenministet Joochim Hemonn, U Ute Sdlzne|wolter Nusel, Sreton Müller, Fonilienninisterin
Ch.isti ne Ha denhd ue I B i ld : M i chdel zu be t

Stefan Müller, Bezkksrat Dr. Max Hub- Ute Salzner aus dem Landkreis sowie
mann, der Landtagskandidat Walter viele ä ndere Vertreter der CSIJ a m Fami_

Nussel und Bezirkstagskandidatin Dr. lien anwesend. Alexondrcwunde ich
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Mehr Sicherheit im Wald
lnnenminister loachim Herrmann stellt'Rettungskette Forst' vol

Rettungstrefüunkt

ER-2000
Notruf I l2

lYv.fri.'ld..ldl.b!,.6.d.

E-==ä:*nn*-,-Ä
I

lnnenminister joächim Herrmann hat
im wald bei Dechsendorf die bayern-
weite'Rettungskette Forst' vorgestellt.
"Mit der 'Rettungskette Forst' werden
wir bis Anfa ng 2014 bayernweit 12.000
Treffpunkte in unseren Wäldern ,est-
legen.

Dank ihnen kann im Unglü€kslall
ein Hilfesuchender über den NotruJ
schnellstmögliche und zielgenaue Hilfe
organisieren", so der lnnenminister
Derzeit bauen die bayerischen Wald-
besitzer in enger Zusa mmena rbeit mit
den lntegrierten Leitstellen {ür die
Feuerwehren und Rettungsdienste das
bayernweite einheitliche Netzwerk an
Rettungstreff punkten aui

An den Treffpunkten ist ein numme
riertes Schild, das die genaue lage
angibt. So soll in Bayerns Wäldern

durchschnittlich alle 2,5 Kilometer ein
Rettu ngstreffpu nkt zu finden sein.Herr-
mann: "Für die Erholungssuchenden
und Arbeiterim Wald bedeutetdas ein
Mehran Sicherheit."

Die bayerischen Wä lder locken viele Er-
holungssuchende und Freizeitsportler
an. Auch verrichten dort viele Privat
waldbesitzer und Wa ldarbeiter ihre zum
Teil gefä hrengenei8ten Arbeiten. Wenn
es im Wäld zu einem llnfall kommt,
kann schnelle Hilfe überlebenswichtig
sein. Der Faktor Zeit spielt dann oft
eine entscheidende Rolle.loachim Herr-
mann: "Beieinem Unfall im Wald wissen
viele Menschen nur ungefähr, wo sie
sich gerade belinden. Zum anderen
lässt sich der lJnfallortden lntegrierten
leitstellen oft nur schwer beschreiben.
Das wollen wir mit der'Rettungskette
Forst'ändern und so kostbare Zeit {ür

die Rettung von Menschen gewinnen."
Wenn die lntegrierten Leitstellen an
den Rettungstreffpunkten alarmiert
wordensind,könnendieBegleitereines
Verunglückten die Rettu ngskräfte dort
erwarten und zum lJnfallort führen.

Neben der Beschilderung der Wälder
mit Rettungstreffpunkten setzt die
'Rettungskette Forst' auch auf moder-
ne Technik. N4it einer kostenlosen, im
lnternet verfügbaren App soll künftig
jeder mit einem internetfähigen Handy
von seinem aktuellen Standort im Wald
zum nächstgelegenen Rettungspunkt
finden. Zusätzlich können über das
lnternet kostenlos Karten herunterge-
laden werden. Seit ein paar Wochen
s€hon werden alle bereits verfügbaren
Rettungstreff punkte nacheinander ins
Netz gestellt. Bis Anfang 2014 werden
dann alle Punkte online verfügbar sein.

+" o

Donnerstag, 19 .09., a7 -a9 UhJ

Kundgebung mit
Bundesumweltminister
Peter Altmaier
Erlangen, Redoutensaal am Iheäterplatz

csq§,



Bu ndesverdienstkreuze verl iehen
lnnenminister Herrmann übergibt Auszeichnung des Bundespräsidenten

Dr. Mo, Hubnonn,lohann üandt, stdotsmjnistü looehim Hermonn und Drchtistoph MoielBild: Srodt E dngcn

Auf vorschlag des Bayerischen Minis_
terpräsidenten hat der Bundesprä5i_
dent Dr. Mäx Hubmann und lohann
Brandt mit dem Verdienstkreuz
am Bände des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutsrhländ a us_
gezeichnet und Dr. christoph Maier
mit dem Verdienstkreuz 1. Klässe. ln_
nenminister loachim Herrmann über_
reichte die Orden bei einer kleinen
Feierstunde im Erlanger Rathaus.

Dr- Max Hubmänn (65) trat 1959 in
die CSU ein und ist seit 1978 fast
ununterbrochen Stadtrat in Erlangen.
Derzeit ist er Mitglied im Sozial und
Gesundheitsausschuss und stellver_
tretendes Beiratsmitglied im Senio_
renbeirat.2004wurde er direkt in den
Bezirkstag Mittelfränken gewählt

und 2008 wiedergewählt-AIs Mitglied
des Bezirkstags wurde Dr. Hubmann
zum Beispiel zum Beauftragten der
Bezirkskliniken bestellt und konzen
trierte sich inzwischen verstärkt auf
die Gesundheitspolitik. Seit 2008 ist
er auch im Fachausschuss für Psych-
iatrie und Neurologie des Verbandes
der bayerischen Bezirke tätig.

,ohann Brandt (50) übernahm vor
30 lahren neben der Gesamtlei_
tung des Caritasverbandes für die
Stadt Erlangen und den Landkreis
Erlangen-Höchstadt auch die Einzel-
verantwortung {ür die Fachbereiche
Personal und Rechnungswesen, die
Organisätion der Öffentlichkeitsar-
beit und die Förderung der ehren-
amtlichen Arbeit der Caritas in den

Pf arreien, Unter seiner Verantwor_
tung konnten zählreiche Projekte
realisiert werden. Seit luli 2011 ist
lohann Brandt auch Mitglied des
Erlanger Stadt.ates.

Dr. Christoph Maier (82) begann
bereits 1959 sein langlähriges kom_
munalpolitisches Wirken in verschie-
denen Funktionen und Gremien. Den
Stimmkreis Erlangen-Hitchstadt hat
er von 1978 bis 1998 im Bayerischen
Landtag vertreten. Daneben enga-
giert sich Maier unermüdlich für den
Fisch e reiverba n d M ittelfra n ken, dem
er über 20lahre als ehrenamtlicher
Geschäftsführer und ebenso lange
als Präsident vorstand und dessen
Ehrenpräsident er ist.

kctstcn Frenbs

Sonntag, 01.09., 19:00 Uhr

Das TV-Duell der Spitzenkandidaten
Public Viewing im lurn€rbund, Sp.rdotfer Str. 79

Das TV-Duell der Spitzenkandidaten
Mittwoch, 04.09., 19:00 Uhr

Publi. Viewlns im P.pä loe 5. HEupt§träße 10,

csqry



Abzeichen für Stadbrandrat Weidinger
Joachim Herrmann überreicht Bayerisches Abzeichen,,Fluthellet 2073"

lnnenminister roachim Herrmann hat
das bayerische Abzeichen'Fluthelfer
2013' stellvenretend tür alle [insatz-
kräfte der Erlanger Feuerwehr an den
Stadtbrandrat der Stadt Erlangen,
Friedhelm Weidinger, überreicht.

Auch die Feuerwehr der Stadt Erlangen
war selbstverständlich zur Stelle,als es
um die Bewältigung des,ahrhundert
hochwassers im ,uni gegangen ist",
so Herrmann- "Wo Not am Mann war,
haben die Einsätzkräfte mit angepackt
und durch ihre vorbildliche Hilfe oft
Schlimmeres verhindert. Hierfür sage
ich meinen herzlichen Dank."

Das Abzeichen'Fluthelfer 2013' wur-
de als Anerkennung des Freistaates
Bayern fürdie Helferinnen und Helfer
bei der Hochwasserkatastrophe im
juni 2013 geschaffen. Es wird jedem
verliehen, der bei der Hochwasser-
katastrophe geholfen hat. Die Feuer-
wehr der Stadt Erlangen hatte nicht
nur in Erlangen selbst, sondern auch
überregional in der Stadt Deggendorf
(Ortsteii Fischerdorf) geholfen. Der
lnnenminister: "Auf die Feuerwehr
der Stadt Erlangen ist Verlass. Wo
HilIe nötig war,war sie da. Das ist ein
großartiges Beispiel gelebter Solida-
rität." oliverPlatzet

Sonntag, 15.09., 18:00 Uhr

Wahlparty

links Stadtbrandrot Friedheln Weidinger @ht! lnnenministetkdrhin Hetndnn. Bildschwepfinget

Frauenunion Erlangen Regensburg
Rundgang durch das Weltkulturerbe
Am 10.August starteten etliche Mit-
glieder der Fll und CSU Erlangen zu
einer Tägesf ahrt nach Regensburg.

Auf dem Programm standen eine
Stadtführung durch die historische
lnnenstadt und eine Schifffahrt auf
der Donau mit der Kriställprinzessin.
Anschließend blieb den Teilnehmern
noch genügend Zeit Regensburg auf
eigene Faust zu erkunden.

AufGrund des großen Erfolgs ist eine
weitere Tagesfahrt für 2014 schon
fest in Planung- sonjo Brondenstein

Cafe Schwazstark, Henkestraße 91

csq&



Vol ksentscheide zu r Bayerischen Vedassu ng
Abstimmung parallel zur Landtagswahl

Am 15. September können Sie
auch bei fünf Volksentscheiden
lhre Stimme abgeben. lch halte
alle IünI Verfassungsänderungen
für überäus wichtig und bitte Sie
ieweils mit,,ia" zu stimmen.

1. Gleichwertige Lebensverhältnisse
in Stadt und Land
Damit stellen wir klar, dass wir
gleichwertige Lebensverhältnisse
und Arbeitsbedingungen in ganz
Bayern, in ländtichen und städ_
tischen Gebieten. fö rdern und
sichern.

Wir legen das als Staatsziel, also
als Richtschnur unseres Handelns
verbind lich fest. Das bedeutet
konkret, dass wir bei unseren
politischen Entscheidungen stets
im Auge haben müssen, dass sich
alle Gebiete Bäyerns in Wohlständ
gleichermaßen fortentwickeln.
und strukturschwächere Regionen
haben Anspruch auf gezielte För_
derung.

2. Förderung des Ehrenamts
Als FeLrerwehr- und Katastrophen-
schutzminister liegt mir die 'Förde_
rung des ehrenämtlichen Einsatzes
für das Gemeinwohl'besonders am
Herzen. Wir haben erst vor wenigen
Wochen bei der Hochwasserkatast-
rophe erlebt,wie wichtig das ehren_
amtliche Engagement ist.

Das Ehrenamt ist für unser funk_
tionierendes Gemeinwesen unver_
zichtbar. lJnd wir wollen, dass das
auch unsere Bayerische Verfassung
ausdrücklich anerkennt.

3. lnlormationspfliaht
bei EIJ-Angelegenheiten
Mit der Verfassungsänderung zu
den'Angelegenheiten der Europä_
ischen lJnion'wollen wir die Rotle
des Landtags als Volksvertretung in
einer immer enger zusammenwach_
senden EU weiter stärken.

6. schuldenbremse
Wir reagieren aul die Herausfor_

derungen der zukunft. Das zeigt
sich etwa bei der Verankerung der
'Schuldenbremse'. Wer keine neu-
en Schulden mehr macht und alte
Schulden abbaut. schafft Gestal-
tungsmöglichkeiten für die Zukunft.

5. Finenzausstattung
der Gemeinden
Schließlich soll auch eine 'ange
messene Finanzausstattung der
6emeinden' ausdrücklich in die
Verfassung aufgenommen werden.

Nähere lnformationen zum Text
der ieweiligen Verfassungsände_
rungen sowie zur Begründung des
Landtags und der Auffassung der
Staatsregierung finden sich in der
Bekanntmachung der staatsregie_
rung, die im lnternet unter www.
bayern.de/volksentscheide abruf_
bar ist.

Außerdem ist unter dieser lnternet-
adresse ein Muster des Stimmzet_
tels verö{fentlicht

tl
rI

Wir sind der Marktführer vor Ort, kennen die Preise und haben viele vorqemerkte lnteressenten. Nutzen 5ie dies, wenn Sie lhre

lm mobilje verka ufen wollen- ww.sparkasse"erla ngen.de
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Kurzmeldungen aus dem Rathaus
Traditionelles Grillfest der CSU-Stadtratsfraktion Beckstein über,,Kirche

in der Welt von heute"

Für einen Wahlkampf der CSU sind immer viele Helferinnen und Helfer
notwendig wie zum Beispiel das Team der lungen Union

ü ierdes randhgibceordneren loarhtm Hemann,

r.ßrellrigi Dru.khaus Haspe E ansen, Witri.Grasserstraße 13 a,91056 Eraisen,relefon oe13r 92oo77o, Te efax 09131e20o76o. E
erf?uld(5en odpi",. Bp/ 

's,sp 
d n a"^d;.b* 

"ie 
M.**

dA v"rfJsq\ kpder n(r-r äbe L,bednci oi. der R"där.ol oo?.oas d.kAEeb-. A e arcaoer otre c.w:,n r,.o.okHe, wrd.".- H.fi--a roe,.otr".;

Fraktionsvoßitzender Dr- Peter Ruthe
freute si(h sehr.neben den derzeitigen
und ehemaligen CSU-Stadträtinnen
und Stadträten auch viele Kandidaten
unserer CSIJ-Stadtratsliste zu m traditi-
onellen Grillfest der CSU-Stadtrats{räk.
tion begrüßen zu können.

Natürlich waren auch lnnenminister
joachim Herrmann und Bundestagsab-
geordneter Stefän Müller gekommen.

Diesmal fand das Fraktionsgrillfest an
der Gaststätte 'Zur Schau mkelle" (Sankt

Johann 40) beimTV48 Erlangen (früher
FC West) statt.

Ganz nach dem Motto deriungen Wirts'
leute,Fränkische Küche und a bisla
mehr" genossen alle das gute Essen,
dazu gute Gespräche -ein wunderbarer
Nachmittag.

Aul Einladung des Bayerischen lnnen-
ministersroachim Herrmann kam Ende
juli der Vizepräses der Evängelischen
Kirche in Deutschland, Ministerpräsi-
dent a. D. Dr. Günther Beckstein, zu
einem Vortrags- und Diskussionsa bend
nach Erlangen.

Der profilierte Protestant Dr Beckstein
sprach zum Thema ,Die Kirche in der
Welt von heute.50 lahre Reformati-
on - und jetzt?" Nach seinem Vortrag
stand Dr Günther Beckstein noch zur
Diskussion und für persönliche Fragen
zurVerfügung.

Dieser Diskussionsabend setzte die
Gesprächsreihe fort, die mit dem
Präsidenten des Zentralkomitees der
Katholischen l(ircheAlois Glück im Feb-
ruar im Gemeindehaus am Bohlenplatz
begonnen hatte.

17



B 7a967 PVSt, Deuts.he Post AG, Entgelt bezahlt
CSU Erlangen, Ludwig-Erhard-Straße 9 a,91052 Erlangen
Bei lJmzug mit neuerAnschrift zurück.

lEl csu Erlangen online:
lJ .crFrlanopn.lp

Fatebook:
csu.f raktion.erlangen

FobsälierensiedenQR codemit rhtemsnäfrphoneab.
rhr QR code.Reäder enb.hlüse t dle im code e.th a lienen
lnromalioien und bnet sie dnek

Zu den Terminen sind alle lnteressierten -

auch Nichtmitglieder' herzlich eingeladen!

Sonntag,

Dienstag

Donnerstag,
Freitag,
Samstag,

Samstag,

Montag,
Donnerstag,
Donnerstag,

Freitag,
Freitag,
Samstag,
Samstag,

Dienstag,

Donnerstag,
Donnerstag,
Freitag,
Samstag,

jeden Dienstag

01.09.,19:00 uhr

04.09., 16'19 Uhr

03.09.,20:00 Uhr
04.09.,8:00 uhr

04.09-, 19:00 Uhr

05.09.,19:00 uhr
06.09.,19:00 Uhr
07.09., 11:00-14:00

07.09.,15:00 Uhr

09.09-, 15-19:30 Uhr
12.09-,19:30 Uht
12.09-,16-19 Uht

13.09.,16:00 Uhr
13.09.,16'18:30 Uhr
7a.o9-, L0-72 Uht
7a-o9-,7174 Uht

s-09-,79:30 Uh(
18.09.,15:00 Uhr

19.09-, 17:00 Uhr
19.09-, 20:00 lJ h r
20.09.,18:00 Uhr
2L09-,77 74 Uht

25-09.,20:00 Uhr
19:00 uhr

OV Mitte-Nord, Public Viewing zum TV-Duell Bundeskanzlerin Dr Angela Merkel
und Peer Stein brück, Tu rnerbu nd, Spa rdorfer Straße 79
OV West, Rundgang mit lnnenministerjoachim Herrmann,MdL,Treffpunkt 0steria del
Mercato, Möna ustr. 51. Ansch ließenden Stammtisch des Ortsverbands in der osteria
OV ost/Sieglitzhof, Monatstreffen, Wa ldschä nke, Lange Zeile 104

OV Mitte-Nord, Besuch Erlanger Schlachthof mit Artur Auernhammer (AGL) und

OB Di $egfried Balleis,Anmeldunguntercsu@kurt-hoeller.de bis spätestens 02.09-,13 [Jhr

OV Mitte-Nord, PublicViewing mit lnnenministerioachim Herrmann und Bundestags_

abgeordneten SteIan Müller zum W-Duell Ministerpräsident Horst Seehofer und

Christian Ude, Papa loe's, Hauptstraße 103

KV Erla ngen, ,,Stoiber im Gespräch", Heinrich_Lades Halle, Rathausplatz
OV Frauenaurach, Kirchweihstammtisch H üttendorf, Gasthof Schäfer,Talblick 5

lnfostand, verantwortlich OV Eltersdorf / OV Tennenlohe, neben Brasserie,
Nürnberger Straße/Ecke Güterhallenstraße
0V ost/SieglitzhoI, Grillfeier des 0rtsverbänds, telefonische Anmeldung unter
0772-a747259, lägethllte Spardorfer Straße gegenüber BMX_Bahn

OV Dechsendorf, Rundgang mit Stefan Müller Md B,Treffpunkt Gaststätte Mayd, Brühl 25

OV Alterlangen,Treffen zur Wa hlvorbereitung, lsola Verde, Möhrendorferstraße 23

OV Frauenaurach, Radrundfahrt mit Haltestopps durch Frauenaurach und Neuses,

Treffpunkt: Feuerwehr in Neuses

OV M itte-Nord, lnfostand, Kaufland, Hauptstraße, Eingangsberei€h
OV Bruck, Rundgang mit Stefan Müller MdB,Treffpunkt Edeka,Weidenweg 1

OV Ten nen lohe, lnfosta nd, Edeka-Märkt Saidelsteig
lnfostand mit lnnenminister loachim Herrmann, MdL und Stefan Müller MdB,
verantw.0VAlterlangen / OV Bruck, neben Brasserie, Nümberger StGße/Ecke GLiterhallenstr.

OV Süd,offener Stammtis€h, Bürgertreff Röthelheim, Berliner Platz 1

Senioren-union, Zwischen zwei Wahlen", Referentin Alexandra Wunderlich,
Hotel Bayerischer Hof, Gew6lbekeller, Schuhstrasse 31
Kundgebung mit Bu ndesumweltminister Peter Altmaler, Redoutensaal am Theaterplatz

OV Tennenlohe, Off ener Stammtisch, Restaurant Tennenloher Wetterkreuz 32
OV Frauenaurach, Kir€hweihstammtisch Frauenaurach,TSV Festzelt, Herdegenplatz
lnfostand mit lnnenminister joachim Herrmann, MdL und Stefän Müller MdB,
verantwortlich OV West, neben Brasserie, Nürnberger Straße/Ecke Güterhallenstraße
KV Erlangen, Mitgliederversammlung mit Wahlanalyse
OV Mitte'Nord, Stammtis€h im sax und telef. Altstadtsprechstunde / Renate lüttgens,
Iel.: 017216a74577 od. Kurt Höllet Iel.: O77U624a634

VORANKÜNDIGUNGEN

Dienstag, 01.10.,20:oo Uhr OV ost/Sieglitzhot Monatstreffen, Waldschänke, Lange Zeile 104


